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Ken . Es iſt aber eine Machina ein Roſt⸗ J
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von Holtzwerck zuſammen geordnet / und mitgſ 0
len oder Naͤdern und Seilernverſehen / durch!

ren Bewegung und Trieb man ſchwehre Laſtelſ ö6 9
waͤlligen / und in die Hoͤhe bringen kan / ſie ſl

10
ſchlecht / jedoch in allen ihren Winckeln und diſſ Waf
juſt und gleich ſeyn . Es ſind aber der Machin 105
rum fuͤrnehmlichenviererley Sorten / als delt borhet
ſoria , Spititalis oder Pneumatica , Hydraul goſche
und Tractoria . Die Machina Scanſoria , f0 015
zum Steigen gebraucht / und kan der Steſgel ſudg
ein jedes Geruͤſt genennet werden / ſo manibe, Wüſ

zwerch mit Balcken und Brettern beleget / hinmh, J 1

in die Hoͤhe zu ſteigen / etwas frembdes zu 00 5
oder / wie man ſonſt pfleget zum Bau zu uu 0
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worzu dann keine groſſe Subtilitaͤt vonnoͤthenſſh ndg
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ufammen binde / und aufs beſte verwahre / auch

nicht etwan auf Gewoͤlber oder andere ſchwache /
und nachgebendeFundamenta

ohnelint

oder ſonſt hierzu gemachten Boden ſetz

auf dieſelben zu erſt alle ſchwere Laſten

müͤſſen / und dahero die Gewoͤlber leicht koͤnnen

endrucken und groſſen Schaden verurſachen :

Derohalben ſoll man die hoͤchſten Balcken in die

Gde 3. 4 und mehr S . tieff einſetzen / und mit ſtar⸗

en langen Pfloͤcken wohl verwahren / auch mit

tingeſtampffter Erden recht beveſtigen / damit ſol⸗

chekeinesweges wancken / ſich ſchieben oder einiger

maſſen nachgeben moͤgen. Die Machina ſpiri -
talis wird von der Lufft getrieben / und gebrauchet
zu mancherley Stimmen / und Dehnungen / wor⸗

bey eine groſſe Scharffſinnigkeit will vonnoͤthen

ſhn. Die Machinæ Hydraulicæ werden von

Vaffer getrieben / es mag nun ſolches natuͤrlicher
oder kůnſtlicher Weiſe geſchehen / davon bereit im

lorhergehenden 28 . Cap . zu Ende einige Meldung
eſchehen/ und werden mit Plumben / Zuch oder

Dluckwort gemachet. Die Aachinæ Tractoriæ
f50 am gebraͤuchligſten/ ſie moͤgen nun beſtehen in

Winden / Schrauben / Rollen/ Waltzen / Raͤdern

bder andern Inventionen ; item auf 1. 2 . 3 . 4 .

lder mehrFuͤſſen. Dieſe Ruͤſt Zeuge nun werden

alche Orgonics, etliche aber Machnice beweget

lud getrieben/ wie dann unter den Machinis und

Olgavis dieſer Unterſchied iſt / daß die Machinæ

nchr Wercks und Arbeit erfordern / welches man

M 3 wohl
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wohl bey den Schrauben derPreſſen und Keſtelt

empfindet / als die Organa , ſo hingegen wenh
Arbeit vonnoͤthen / weil ſie von einem alleine n

fuͤrſichtiglichen Griffen koͤnnen regieret und h

zwungen werden / auch ihren Elfect , worzu ſie bh
ordnet / mit groſſer Gewalt verrichten . Vic Viun ,

lib . ro . c. i . leqq . ĩtem Porroni in ſeiner Arteli

tific . Athanaſium Kircherum , Bõcklerum , L-

ſium, Befoldum und andere in ihren Theatriöm

chinarum .
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Wie die Statuen nach d

Symmetria der menſchlichen Gu
per recht zu proportioniren .

Eil die Architectur der Natur ih alh

Stüͤcken / ſoviel nur moͤglich/ ſoll haf
ahmen / ſo wird inſonderheit von delſ
nigen Kuͤnſtlern/ alsMahlern / Sed

wuͤrckern / Kupfferſtechern / Bildhauern / Blb
ſchnitzern / Goldſchmiedẽ/Kunſt⸗und Rothgieſſal
Steinmetzen und Tiſchlern erfordert / daß beydn
fertigung einer Statuæ ſie fuͤr allen Dingen d

rechte Proportion des menſchlichen Leſbes niſ
oblerviren und betrachten ſollen . Insgelhl
aber wird von denberuͤhmteſtenKuͤnſtlern 300
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